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Am Grüschaweg stehen noch vereinzelt

Ställe, wo das mühsam zusammengetragene

Heu eingelagert wurde. «Reckholdera»

Landwirtschaft

Wie die Triesenberger früher ihr
karges Leben meisterten, können
die älteren Einwohner des Dorfes
noch aus eigenen Erfahrungen er-
zählen. Das steile Gelände war nur
mit grosser Mühe und viel Schweiss
zu bewirtschaften. Am Grüschaweg
stehen noch vereinzelt Ställe, wo
das mühsam zusammengetragene
Heu eingelagert wurde.
Im Winter holten die Bauern wie-
der schübelweise vom Heuvorrat
und trugen es zum Vieh in die Stäl-
le hinauf. Viel ehemalige Wiese ist
heute verbuscht und wird bald ei-
nen Teil des Waldes bilden.
Dort wo noch freie Sicht zum Rhein
ist, kann der Wanderer vor seinen
Füssen ein Bild der Geschäftigkeit
und der regen Bautätigkeit unseres
Ländchens erkennen. Die Weite
und Offenheit des Rheintales selber
jedoch vermittelt den Eindruck von
viel Raum zwischen hohen Bergen.
Einige grössere Asphalt- und Beton-
flecken kann man nicht wegtäu-
schen.
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